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Telegraphische Depeschen
Berlin 29 März Der Bundesrath hielt gestern

eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramces Staatsministers Hofmann Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung wurde die erfolgte Ueber
weisung von Anträgen Bayerns zu dem Gesetzentwurfe be
treffend Abänderung der ZK 30 und 33 der Gewerbeord
nung und Mecklenburg Schwerins zu dem Gesetzentwurfe
betreffend das Pfandrecht an Eisenbahnen an die bezüglichen
Ausschüsse genehmigt Ueber den Antrag des Reichskanzlers
betreffend die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs zur Rege
lung des Gütertarifwesens auf den deutschen Eisenbahnen
soll in der nächsten Sitzung Beschluß gefaßt werden Vor
lagen betreffend a den Entwurf eines Gesetzes über die
Vollstreckung der Freiheitsstrafen b Maßregeln gegen die
Einschleppung der Rinderpest z den Entwurf eines Nach
trages zur Geschäftsordnung des Ober Seeamts wurden den
Ausschüssen überwiesen Ein Antrag des Ausschusses für
Zoll und Steuerwesen betreffend die Kontrole der Händler
mit denaturirtem Viehsalz wurde genehmigt Mündliche Aus
schußberichte wurden erstattet über a, die Wanderlager und
Waaren Auktionen Die wegen Behandlung dieser Gewerbe
betriebe vom Ausschusse gemachten Vorschläge wurden geneh
migt K den Entwurf eines Gesetzes über die Anfechtung
von Rechtshandlungen außerhalb des Konkursverfahrens
Der Gesetzentwurf wurde mit einigen Aenderungen geneh
migt 0 die Abstempelnng von Spielkarten Die bezüg
lichen Ausschußanträge wurden genehmigt ä die Erhebung
einer deutschen Hagelstatistik Es soll auf die Erhebung
einer solchen Statistik von Reichswegen zur Zeit nicht einge
gangen werden Hierauf folgte die Ernennung von Kom
missarien zur Berathung von Vorlagen im Reichstage End
lich wurden einige Eingaben vorgelegt und theils den be
treffenden Ausschüssen überwiesen theils zur Kenntniß ge
nommen

Potsdam 29 März Die feierliche Beisetzung des
Prinzen Walvemar von Preußen fand heute Vormittag
11 Uhr in der hiesigen Friedenskirche statt Die Leiche
des Verstorbenen war in der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr
hier eingetroffen und in der Friedenskirche niedergesetzt wor

den Die Wache am Sarge bis zur Beisetzung hielten die
Offiziere des ersten Garde Regiments zu Fuß Se Königl
Hoheit Prinz Wilhelm Bruder des Verstorbenen war unter
den ersten Wache haltenden Offizieren Der Ävarg war auf
einer Estrade über der Gruft König Friedrich Wilhelm IV
aufgestellt von Palmen und vier Kandelabern umgeben mit
einer weißseidenen goldbordirten Decke bedeckt welche mit
Blumen und Kränzen ganz übersäet war Die Krone ruhte
auf dem Kopsende des Sarges vor ihr der Degen die
Schärpe und die Handschuhe des Verblichenen Hinter dem

Kopfende des Sarges hatten der Hofmarschall Graf Eulen
burg rechts von dem Sarge der Oberst Mischke und der
Erzieher des Prinzen Lieutenant Dr Delbrück links von dem
Sarge Oberst v Derenthall vom 1 Garde Regiment zu
Fuß ihren Platz eingenommen Zur Theilnahme an der Bei
setzungsfeierlichkeit waren sämmtliche Minister die Generali
tät der Oberpräsident vr Achenbach die Spitzen der Be
hörden der Oberbürgermeister und der Stadtverordneten
Vorsteher von Potsdam die Kommandeure sämmtlicher hier
garnisonirender Regimenter und sämmtliche Offiziere des
ersten Garde Regiments zu Fuß in der Kirche erschienen
Um 11 Vt Uhr traten unter Vorantritt des Hofmarschalls
Grafen Perponcher die Allerhöchsten Herrschaften in die
Kirche ein Ihre Maj die Kaiserin geführt von Sr K K
Hoheit dem Kronprinzen Ihre Königl Hoheit die Großher
zogin von Baden geführt von Sr Königl Hoheit dem
Prinzen Wilhelm welchen sich Ihre Königl Hoheiten Prinz
und Prinzessin Friedrich Karl die Herzogin Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin der Großherzog von Baden die
Prinzen Albrecht und Georg von Preußen Prinz August
von Würtemberg der Erbprinz von Meiningen der Prinz
Wilhelm von Baden der Erbprinz und der Prinz Friedrich
von Anhalt der Erbprinz und Prinz Friedrich von Hohen
zollern anschlössen Der Domchor eröffnete die Feier mit
dem Gesänge Was Gott thut das ist wohlgethan So
dann sprach Prediger Persius das Eingangsgebet worauf
die Gemeinde und der Chor zusammen den Ehoral Was
Gott thut das ist wohlgethan dabei will ich verbleiben
anstimmten Hieraus hielt der Oberkonsistorial Rath Hof
und Domprediger vr Kögel die Trauerrede welcher er als
Text das Vaterunser zu Grunde gelegt hatte Sodann er
folgte die Einsegnung der Leiche worauf der Chor und die
Gemeinde das Lied Wenn ich einmal soll scheiden anstimm
ten Mährens der Einsegnung wurden von der bei der
Kirche ausgestellten Artillerie dreimal zwölf Kanonenschüsse
abgefeuert Im Marlygarten vor dem Atrium der Kirche
war die Leib Kompagnie des ersten Garde Regiments zu
Fuß mit der Fahne und dem Musukorps aufgestellt und
machte die Honneurs Unter den Klängen der Orgel schloß
gegen 12 Uyr die tiefergreifende Trauerfeierlichkeit

Stratzbnrg 29 März Nach einem Erlaß des
Oberpräsiventen werden die Bekanntmachungen von Elsaß
Lothringen welche bisher auf Grund der Verordnungen
des Generalgouverneurs vom 9 September und 18 Oktober
1870 in der Straßburger Zeitung veröffentlicht wurden
künftig in der Gemeindezeitung für Elsaß Lothringen und
in den Amtsblättern veröffentlicht werden

Wien 29 März Meldungen der Polit Korresp,
Aus Konstantinopel von gestern Eine besondere mo
bile Truppendivision unter dem Kommando von Redieb Pa

scha ist bestimmt um in Rumelien etwa entstehende Unruhen
zu unterdrücken und das Land von Marodeurs zu reinigen
Mazhar Pascha ist mit der Einführung der von England
vorgeschlagenen Reformen in Kleinasien betraut Aus
Bukarest von heute Von Seiten einer Großmacht ist
der rumänischen Regierung eine dringliche Note in Betreff
der Judenfrage zugegangen

Pest 29 März Das Oberhaus hat heute den Ge
setzentwurf betreffend die Jnartikulirung des berliner Ver
trages ohne Debatte angenommen

Paris 29 März Die Rspublique fran aise er
fährt der Konseilspräsident Waddington stehe im Begriff
den Mächten eine Note zugehen zu lassen in welcher die
Forderung der griechischen Regierung in der Grenzfrage
aufrecht erhalten werde

Versailles 29 März In der heutigen Sitzung
des Senats legte der Senator Laboulaye den Bericht der
Kommission für Berathung der Vorlage betreffend die Rück
verlegung der Kammern nach Paris vor Von Seiten der
Rechten wurde die Verlesung des Berichtes verlangt Von
Seiten der Linken wurde diesem Verlangen widersprochen
Die Majorität des Senates entschied sich indeß schließlich
für die Verlesung Der Bericht entwickelt die Gründe die
dafür sprechen daß der Sitz der Kammern in Versailles
bleibe und daß keine Veränderung der Versassung vorgenom
men werde Der Bericht schließt demgemäß damit daß
der Antrag auf Einberufung des Kongresses abzulehnen sei
Die Diskussion über diese Angelegenheit wurde auf nächsten
Dienstag festgesetzt

London 28 März Oberhaus Lord Hantley lenkte
die Aufmerksamkeit des Hauses auf die gedrückte Lage des
Handels und der Landwirthschaft und richtete die Anfrage
an die Regierung ob sie beabsichtige eine Untersuchung über
die Ursachen dieser Verhältnisse anzustellen Der Premier
Lord Beaconsfield erklärte hierauf er glaube nicht daß
eine Verminderung der Steuern die Landwirthschaft bessern
würde Der jetzige Nothstand der Landwirthschaft sei bei
spiellos Hervorgerufen sei derselbe einmal durch die Aus
hebung des Schutzzolles wodurch sich die schlechten Ernten
fühlbar machten weil sie nicht durch höhere Preise aufge
wogen werden könnten sodann sei aber die auswärtige Kon
kurrenz höchst nachtheilig für die Landwirthschaft Der
Handelsstand sei zwar ebenfalls gedrückt doch sei dieser Zu
stand nicht identisch mit dem der Landwirthschaft der Acker
bau habe in Folge des Anwachsens und der Beförderung
der Konkurrenz abgenommen während der Handel Englands
im Auslande zugenommen habe Derselbe habe nur durch
die niedrigeren Preise gelitten diese seien wiederum hervor
gerufen worden durch die Entdeckung der Goldlager im Jahre
1852 die seitherige Goldströmung nach Europa und durch

Der Charlatan
Eine Geschichte aus unseren Tagen von Gustav Höcker

Fortsetzung

Der Geheimrath eilte sofort zu Güldenberg der aber
nicht für ihn zu Hause war Es kostete ihn wiederholte
Gänge bis er ihn antraf Der Geldmann zuckte zu allen
Bitten und Vorstellungen des Geheimraths die Achseln und
berichtete ihm unverhohlen den Besuch seines Sohnes ohne
jedoch ein Wort über dessen beleidigendes Auftreten verlaut

baren zu lassen Er wolle nicht annehmen daß sich hinter
der Sache nur ein neuer Anleiheversuch des Vaters versteckt
habe aber das Geldbedürfniß des jungen Herrn sei ihm
doch sehr bedenklich da dieser über kurz oder lang dem Papa
Verlegenheiten bereiten werde die seinen Kredit erschüttern
müßten Vergebens betheuerte der Geheimrath daß er sei
nen Sohn zu strenger Verantwortung ziehen ihn aus s
Sorgfältigste beaufsichtigen wolle Güldenberg mußte
dennoch auf seinem Entschlüsse beharren denn er habe in der
letzten Zeit empfindliche Verluste erlitten und bedürfe seiner
Gelder selbst auf das Dringendste

Unverrichteter Sache und trostlos verließ der Geheim
rath den unerbittlichen Geldmann Der Verfall der Wech
sel war nahe vor der Thür und die Summe zu bedeutend
als daß er sie anderswo hätte austreiben können Er schrieb
mehrere Briefe an Güldenberg worin er stets die Hoffnung
aussprach derselbe werde sich eines Besseren besinnen und
da jener nicht antwortete so gab er sich halb und halb der
Hoffnung hin die Sache werde diesmal noch ihr Bewenden
haben Aber pünktlich am Verfalltage wurden die Wechsel
präsentirt und da keine Zahlung erfolgte so erschien der
Notar und nahm den Protest auf Abermals eilte der Ge
heimrath zu Güldenberg und bat ihn seiner hohen Stellung
vergessend in der rührendsten Weise um Nachsicht und Scho

nung gab ihm auch zu bedenken wie ein rücksichtsloses
Einschreiten unter den gegenwärtigen Umständen die Forde
rung doch nicht genügend decken werde aber der Geld
mann blieb unerbittlich und kalt wie Marmelstein und
schreckte auch vor der Möglichkeit eines Verlustes nicht zu

rück Die Sache ging ruhig ihren Gang weiter Die
Wechsel wurden eingeklagt und der Geheimrath erhielt vom
Gerichte die Aufforderung zur Zahlung und hatte endlich
stündlich zu erwarten daß die Executoren erscheinen und
ihn auspfänden würden Da vernahm er eines Tages
als er brütend und sein armes Gehirn zermarternd in sei
nem Arbeitszimmer saß von der Treppe herauf ein kläg
liches Hilfegeschrei vermischt mit dem wüthenden Bellen eines
Hundes Er riß die Thür auf und wäre beinahe von
einem Manne umgerannt worden der sofort hinter des
Geheimraths Rücken retirirte sich an seine Schultern klam
merte und so mit hochgezogenen Beinen unter fortwähren
dem Hilferufen an ihm hängen blieb Dicht hinter dem
Flüchtling folgte eine große schwarz und weißgefleckte Dogge
welche die wiederholten Zurufe des Geheimraths Nero
kusch dich nicht beachtete und erst dann von der Verfol
gung des Fremden abließ nachdem dessen Beschützer seinem
Zurufe durch ein paar tüchtige Fußtritte den gehörigen
Nachdruck verliehen hatte Der Hund gehörte Bruno wel
cher auf den Höllenlärm herbeigeeilt kam

Ich habe dem Thier auch nicht das Mindeste
zu Leide gethan versicherte der Fremde nach Athem rin
gend ich nehme mich sogar vor Hunden sehr in
Acht und gehe gern jedem aus dem Wege

Bruno wußte sich die Aufführung seiner Dogge selbst
nicht zu erklären da dieselbe so dressirt war daß sie unge
neckt Niemanden belästigte Doch klärte sich das Räthsel
bald auf als er den Fremden näher betrachtete und nun
herausfand daß derselbe Jemandem ähnlich sehe der den
Hund einst aus s Furchtbarste mißhandelt hatte Das Thier
hatte die erlittene Mißhandlung in seinem Gedächtniß treu
aufbewahrt sich aber in der Person geirrt Damit war
die Sache abgethan und der Geheimrath erwartete daß der
Unbekannte sich wieder entfernen werde da er glaubte daß
dessen Zuflucht in sein Arbeitskabinet nur eine zufällige ge
wesen sei

Der Fremde bedeutete jedoch dem Geheimrath daß er
mit ihm zu sprechen wünsche und so bot derselbe ihm einen
Stuhl an Es dauerte eine Weile ehe der so seltsam ein
geführte Besuch sich von dem ausgestandenen Schrecken er

holte so daß das vom Hofe heraustönende Geheul der
Dogge welche sich unter den Hieben von Bruno s Reit
peitsche wand keine Störung veranlaßte

Endlich war die Fassung des Fremden so weit wieder
hergestellt daß er auf die Frage des Geheimraths mit wem
er wohl das Vergnügen habe antworten konnte

Mein Name ist Munck Doktor Munck
Der Name kam dem Geheimrath nicht unbekannt

vor es war ihm als habe derselbe in der jüngsten Zeit
das öffentliche Interesse in Anspruch genommen doch wußte
er sich augenblicklich nicht zu vergegenwärtigen in welcher
Weise

Wir trafen kürzlich, fuhr Doktor Munck fort zu
fällig bei Rentier Güldenberg zusammen Sie verließen
ihn gerade als ich eben kam

Ueber des Geheimraths Stirn flog ein Schatten Er
maß den Doktor mit einem mißtrauischen Blick und er
innerte sich in der That der flüchtigen Begegnung

Man darf sich auf Güldenberg s Verschwiegenheit
nicht sehr verlassen, nahm Doktor Munck der seiner ge
wöhnlichen ruhigen Sicherheit inzwischen vollständig Herr
geworden war seine Rede wieder auf und so möge es
Sie nicht Wunder nehmen daß mir Ihre verzweifelte Lage
genau bekannt ist Herr Geheimrath

Der Letztere that einige heftige Schritte, um seinen
Unmuth über diese Eröffnung zu verbergen es gelang
ihm auch denselben zu unterdrücken denn er sagte sich
daß seine Lage bald stadtkundig sein werde und die Mit
wiffenschast einer Person mehr oder weniger nichts daran
ändern könne

Doktor Munck erwartete eine Aeußerung des Geheim
raths die aber ausblieb und fuhr daher fort

Ich weiß nicht ob sich Ihnen schon ein Ausweg ge
öffnet hat in diesem Falle wäre mein Besuch überflüssig

Was wollen Sie damit sagen frug der Geheim
rath ein wenig aufathmend bringen Sie mir vielleicht
Vermittlungsvorschläge von Güldenberg

Nein Herr Geheimrath damit kann ich nicht dienen
Güldenberg nimmt einen gefaßten Entschluß nie zurück Ich
bin gekommen Ihnen meine Hilfe anzubieten



die Einführung der Goldwährung in mehreren Ländern
Dadurch sei das Silber entwerthet worden Eine Unter
suchung würde jetzt kein besonderes Resultat ergeben später
wäre eine Untersuchung der Ursachen des veränderten Me
tallwerthes und der Wirkung desselben auf den Handel viel
leicht erwünscht

Unterhaus Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde
die Debatte über das Tadelsvotum Dilke s fortgesetzt und
schließlich die Weiterberathung auf Montag vertagt Im
Laufe der Debatte griffen Peel konf den General Chelms
ford und Bartle Frsre sowie Holland kons die Regierung
heftig an Der Staatssekretär des Kriegs Stanley ver
theidigte namentlich Chelmsford auf das Wärmste

Rom 29 März Wie der Italic berichtet wird
hat die zur Prüfung des Eisenbahnbetriebes eingesetzte Kom
mission gestern Vormittag eine Sitzung abgehalten in welcher
der Bericht Laporta s über den Rückkauf der römischen
Bahnen verlesen wurde Die Kommission votirte einstimmig
eine Tagesordnung in welcher die Nothwendigkeit des
Rückkaufes anerkannt zugleich aber der Regierung ange
rathen wird den gegenwärtigen Betrieb aufrecht zu erhalten
um der Kommission zur Prüfung des Eisenbahnbetriebes
im Königreiche volle Freiheit zu sichern

Reichstag Berlin den 29 März
Die äußerst spärlich besetzten Tribünen lieferten schon

einen Belag für die voraussichtliche Langweiligkeit der heuti
gen Debatten Die ersten Gegenstände der Tagesordnung
Petitionen über die die Budget Kommission zu berichten
hatte waren nur von rein lokaler Bedeutung und wurden nach
dem Kommissionsvorschlage durch Uebergang zur Tagesord

nung erledigt Nur bei einer Petition vom Magistrat
zu Glogau die Veräußerung des durch Niederlegung der
Festung Glogau gewonnenen Stadterweiternngs Terrains
betreffend setzte es der Abg Rickert durch daß dieselbe
entgegen dem Kommissionsantrage dem Reichskanzler zur
Erwägung überwiesen wurde Die sodann folgende erste
Berathung des Gesetzentwurfes betr das Faustpfandrecht
für Pfandbriefe und ähnliche Schuldverschreibungen war
eine äußerst langweilige und Hauptsächlich technisch juristische
Debatte woran die Ausführungen Schultze Delitzfch und
Lasker s nichts zu ändern vermochten Ersterer pries den
Entwurf als einen wesentlichen Fortschritt auf dem Wege
der Mobilisirung des Kapitals letzterer lobte die äußerst
erschöpfende Bearbeitung des sämmtlichen Materials für
den Entwurf Uebereinstimmend hatte man von allen
Seiten die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission
von 21 Mitgliedern zum Zwecke der Vorberathung bean
tragt welcher Antrag angenommen wurde

Berlin 30 März
Die Kr Ztg schreibt Wie der R u St

Anz meldet hat Se Maj der Kaiser und König gestern

Der Geheimrath war einen Augenblick freudig über
rascht aber nur einen Augenblick denn ein prüfender Blick
auf den Doktor stimmte seine Hoffnung sogleich wieder
herab Die frostige Selbstsucht die nur zu deutlich aus
den grauen Augen sprach die dunklen nach aufwärts gekehr
ten Mephistobrauen welche sich wie zwei lustig empor
gehobene dünne Beine ausnahmen die eben vor Freude
über irgend eine gelungene Gaunerei zu tanzen anfangen
das lauernde Lächeln welches nicht nur die Züge um den
Mund sondern sogar die kleinen Fältchen um die Augen
winkel ausdrückten das Alles war nicht danach ange
than diesen Mann als einen Retter in der Noth erschei
nen zu lassen für viel wahrscheinlicher hielt es der Ge
heimrath daß Doktor Munck mit Güldenberg unter einer
Decke spielte um ihm unter anderer Firma erdrückende
Prozente abzupressen

Sie wollen mir Ihre Hilfe anbieten, wiederholte
der Geheimrath wodurch hätte ich mich eines so großen
Dienstes werth gemacht

Ich liebe es nicht daß man von meinen kleinen Ge
fälligkeiten spricht, sagte Doktor Munck mit einer gewissen
Biederkeit ich will nicht grade behaupten daß ich mich
ganz frei von Eitelkeit fühlte dann würde ich mich für
besser ausgeben als ich bin aber ich möchte nicht daß
es in der Leute Mund käme wenn ich mich gelegentlich
eines Bedrängten annehme es möchten sich sonst zu viele
Hilfsbedürftige melden Habe ich Ihr Ehrenwort daß
meine Eröffnungen streng unter uns bleiben

Der Geheimrath zögerte eine Weile Doch hatte die
Rede des Doktors wieder einiges Vertrauen in ihm erweckt
daher gewann er es über sich zu sagen Gut denn Sie
haben mein Ehrenwort

Doktor Munck räufperte sich und begann dann
Ohne Zweifel haben Sie schon von meiner Erfindung

gehört dem Zauberelixir
Ich erinnere mich es in den Zeitungen angekündigt

gelesen zu haben, versetzte der Geheimrath aber was hat
das mit meiner Angelegenheit zu thun

Sehr viel Herr Geheimrath wie ich Ihnen gleich
auseinandersetzen werde Ich bedarf um meine Erfindung
bei einem größeren Publikum einzuführen eines angesehenen

Namens Sie sollen mir den Ihrigen leihen
Ich verstehe Sie nicht, sagte der Geheimrath den

eine leise Entrüstung überkam
Sie setzen einfach Ihren Namen unter ein Attest für

dessen Abfassung ich Sorg ertragen werde
Herr Doktor rief der Geheimrath ich begreife

nicht weshalb grade ich meine Hand zu einer solchen Täu
schung leihen soll Sie haben es mit einem unbescholtenen
Manne zu thun bedenken Sie das wohl

Gerade eines so unbescholtenen Namens wie der
Ihrige bedarf ich Retten Sie sich durch diesen unbeschol
tenen Namen so lange Sie ihn noch besitzen Er kann
Ihnen schon in der nächsten Stunde geraubt werden und
dann ist er werthlos für mich Bedenken Sie das

ebenfalls Forts folgt

den Reichskanzler Fürsten v Bismarck zum Vortrage und
den General Feldmarschall Freiherrn v Man teuf fel empfangen

Ob beide hohen Würdenträger zusammen bei Sr Majestät
erschienen seien wird nicht gesagt Mehrseitig taucht aber die
Vermuthung auf daß der Empfang Beider mit der jetzt viel
fach erörterten Frage wegen Errichtung einer Statthalter
schaft für Elsaß Lothringen in Zusammenhang stehe
Unter den Persönlichkeiten welche sür die Besetzung dieses
Postens in Betracht kommen wird andauernd der Feldmarschall
Frhr v Manteufsel in erster Reihe genannt

Dem Bundesrathe find seitens des Reichskanzlers drei
neue Vorlagen zugegangen nämlich ein Gesetzentwurf betref
fend Erhöhung der Brausteuer Gesetzentwurf wegen Erhebung
der Brausteuer und eine Uebersicht über den gegenwärtigen
Stand der französischen Kriegskostenentschädigung nebst zwei
tabellarischen Nachweisungen Die beiden ersteren Entwürfe
gelten für das innerhalb der Zolllinie liegende Gebiet des deut
chen Reiches jedoch mit Ausschluß Baierns Würtembergs
Badens Elsaß Lothringens des weimarischen Vordergerichts
Ostheim und des koburgischen Amtes Königsberg Das Gesetz

betr Erhöhung der Brausteuer lautet folgendermaßen An
Stelle des H 1 Absatz 1 und 2 des Gesetzes wegen Erhebung
der Brausteuer vom 31 Mai 1872 treren nachfolgende Be
stimmungen Die Brausteuer wird von den nachbenannten
Stoffen wenn sie zur Bereitung von Bier verwendet werden
zu den folgenden Sätzen erhoben 1 von Getreide Malz
Schrot mit 4,2 von Reis mit 4 von grüner Stärke d h
von solcher welche mindestens 20 pEt Wasser enthält mit 6
3 von Stärke Stärkemehl mit Einschluß von Kartoffelmehl
und Stärkegummi Dextrin mit 6 4 von Zucker aller Art
so wie Zuckerauflösungen mit 8 5 von Syrup aller Art mit
6 und 6 von allen anderen Malzsurrogaten mit 8 für
jeden Centner Der Bundesrath ist jedoch ermächtigt vorbe
haltlich der nachträglichen Zustimmung des Reichstages auf
andere als die unter 1 6 bezeichneten Stoffe nach Maßgabe
ihres Brauwerthes den Steuersatz von 8 zu ermäßigen
Die in H 9 des Gesetzes wegen Erhebung der Brausteuer vom
31 Mai 1872 vorgesehene Verpflichtung zur Anmeldung der
Betriebsräume wird auf die Räume zur Lagerung des bereiteten
Bieres ausgedehnt Die in Z 23 des Gesetzes vom 31 Mai
1872 den Steuerbeamten ertheilte Revisionsbefugniß erstreckt sich
auf die Räume zur Lagerung des bereiteten Bieres mit der
Maßgabe daß die Steuerbeamten den Zutritt in die Lager
räume nur dann verlangen können wenn in denselben gearbeitet
wird Das Gesetz wegen Erhebung der Brausteuer umfaßt
44 Paragraphen Nach demselben unterliegt das zur Bier
und Essigbereitung bestimmte Malz der Brausteuer andere Stoffe
irgendwelcher Art dürfen zur Bierbereitung als Ersatz von Malz
nicht verwendet werden Die Steuer beträgt 4 vom Hecto
liter ungebrochenen Malzes Die Zusetzung von Malzsurrogaten
nachdem das Bier die Brauerei verlassen hat fällt nicht unter
dieses Gesetz Die Verwendung eines Malzsurrogates zur Bier
bereitung unterliegt einer Geldstrafe von 50 bis 500 Wer
es unternimmt die Brausteuer zu entziehen verfällt wegen
Defraude in eine Strafe von 50 bis 1S00
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Börse vom 28 März 1 79

5 Hallesche Stadt Obligat

4 18673 18184 /2 /o Sachsische Provinzial
Obligationen

4 Pfandbriefe der Provinz
Sachsen

4 Mansf Gewerksch Obli
gationen
Unstrut Regul, Obligat

5 /l Hallesche Zuckerstederei
Anleihe

S /o Hall Raffinerie Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
6 Sächs Thllr Braunkohl

Anleihe
Hallische Bankverems Actien
Neue Zucker Raff St Actien
Neue Zucker Raffin Stamm

Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Act
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Actien
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten
Werfchen WeißenfelserBraun

kohleu Actien
Dörstewitz Rattmannsdorser

Braunkohlen J Actien
Hallesche Brauerei Stamm

Äctien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm

Prioritäten
Cröllwitzer Papier Fabr Act
Zeiyer Maschinenbau Actien

Schäde
Hallische Maschinenfabrik Act
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Act
Eilenburger Kattun Manu

factur Actien
Neudeck Them Fabrik Actien
Kuxe d Bcuckd Nietleb Berg

bau Vereins
Packhofs Actieu
Theater Actien
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Ans Halle und Umgegend
Mit welchen Zahlen unsere Stadt in Bezug auf

Bevölkerungszuwachs zu rechnen hat beweist die diesjährige
Aufnahme von schulpflichtigen Kindern in die städt Volks
schulen Bis jetzt wurden mehr als 600 Kinder aufgenom
men Erfahrungsmäßig beziffert sich die nach dem 1 April
weiter vorgenommene Aufnahme der von auswärts nach hier

Verzogenen auf es, so und mehr Köpfe so daß die Ge
fammtfumme der aufgenommenen Kinder Ende April annä
herd 700 betragen wird Bisher war jährlich im Durch
schnitt die Errichtung von 2 Klassen nöthig Trotzdem die
ses Jahr 3 Klaffen neu belegt werden müssen doch ver
schiedene Unterklassen mit mehr als 80 Kindern besetzt wer
den Die Durchschnittszahl der Frequenz jeder Klasse der
städt Volksschulen ist mehr als 70 Im Schuljahre
1879 80 empfangen nahe an 3 Tausend Volksschüler
und Schülerinnen in 48 Klassen Unterricht Die Klas
senzahl müßte aber entschieden schon jetzt bedeutend vermehrt
werden wenn nicht die Räume der alten Volksschule sowie
die daselbst vorhandenen Subsellien nach alrem Styl eine
mehr als normale Belastung gestatteten Sollte wie in
Aussicht genommen ist das Gebäude der allen Volksschule
den städt Bürgerschülern eingeräumt werden so würden in
einem mit neuen Subsellien ausgestatteten neuen Schulge
gebäude mindestens 30 Klassen nöthig sein um die jetzt in
26 Klassen des alten Hauses untergebrachte Schülermenge
aufzunehmen Zieht man ferner die weitere Vermehrung
der Volksschülerzahl in Betracht wie schon erwähnt jähr
lich 2 Klassen so würde ein Neubau welcher dem Bevöl
kerungszuwachs auf weitere 10 Jahre genügen sollte nicht
weniger als 50 Klassen außer der Rektoratswohnung ent
halten müssen Daß ein solches Schulgebäude einem mo
dernen Kasernenbau ähnlich sein dürfte bedarf wohl keiner
weiteren Erwähnung Da für die neue Volksschule das
Lerchenfeld als Bauplatz bestimmt ist so würde die ziemlich
enge Taubengasse wie auch die kaum breiteren Nebenstraßen

wohl kaum im Stande sein die täglich ab und zufluthende
Kindermenge aufzunehmen ohne den Wagenverkehr zu beein
trächtigen und die Kinder auf ihrem Schulwege zu gefähr
den Die Kinderzahl würde für jetzt 2000 nach wei
teren 10 Jahren 3000 betragen Trotzdem die alte Volks
schule an der vielbefahrenen neuen Promenade liegt so ist
doch das breite Trottoir stets im Stande gewesen die durch
zwei Ausgänge herausströmenden Schulkinder aufzunehmen
und sie ihren Schulweg gefahrlos passiren zu lassen Wird
nun das alte Volksschulgebäude den Volksschülern belassen
und eine neue 24 klassige Volksschule auf dem Lerchenfelde
erbaut so ist auf 12 weitere Jahre dem Bevölkerungszu
wachs Rechnung getragen ohne die eine oder andere Gegend
der Stadt durch zu großen Zusammenstrom von Kinder
schaaren zu belasten Die alte Volksschule würde dann in
ihre Räume die Kinder aus der inneren Stadt die Glau
chaische Schule die aus dem Bezirk Glauchau und die Schule
in der Henriettenstraße die Kinder vom Bezirk Neumarkt
und Umgebung aufzunehmen haben

Aus Provinz nnd Umgegend
Fr eh bürg Der 76 Jahre alte Zimmermann Biener

welcher in dem Gehöft des Oekonomen Schmidt die in
einem Stalle zwischen der Balkenlage befindlichen Staken
ausbessern sollte hatte am Mittwoch das Unglück bei
Verrichtung seiner Arbeit herabzustürzen Hierbei schlug er
mit dem Kopfe derartig auf eine offen stehende Stallthür
daß er wenige Minuten nach dem Vorfalle obgleich er den
anwesenden Personen welche ihn auf Stroh gelegt erklärte
der Fall habe nichts auf sich er wolle sich nur kurze Zeit
erholen seinen Geist aufgab Ein Gehirnschlag hat offenbar

den schnellen Tod herbeigeführt Naumb Kr
Sangerhausen Die Feuersbrunst welche am 26 d

Abends unsere Stadt heimsuchte hat eine größere Anzahl
von Gebäuden in Asche gelegt Sie entstand gegen 8 Uhr
wahrscheinlich in einer Scheune des Oekonomen Reinecke am
Markt Da das Feuer reiche Nahrung fand so griff es
schnell um sich und breitete sich angefacht von einem mäßigen
Ostwinde hauptsächlich nach Westen hin aus Es wurden
eingeäschert mehrere Seiten und Hintergebäude des Oeko
nomen Reinecke der Wittwe Rehschuch und des Holz und
Eisenhändlers Schander

Eönnern Or E Am 22 März prangte unsere
Stadt im Flaggenschmuck Das Musikkorps des Hrn Stadt
musikdirektor Maaß trug vom Thurme unseres Rathhauses
herab patriotische Weisen vor Die hiesigen Schulen feierten
den Geburtstag Sr Maj des Kaisers durch Ansprachen der
Lehrer an die Kinder Nachmittags 1 Uhr waren verschie
dene Bürger der Stadt im Gasthaus zur Preuß Krone bei
einem Festmahle vereinigt Herr Diac Grobe hielt die
Festrede Am Abend begingen verfch Vereine Festlichkeiten

Im Verein für Beförderung von Volksbildung sprach in
der letzten Zeit Hr Dr Richter aus Halle a/S über die
Steuerreformfrage Ferner hielt Herr Buchdruckereibesitzer
Knauff von hier zwei Vorträge über die Schweiz und die
Alpen In nächster Zeit wird Herr Dr Waldemuth über

Leben und Treiben der Deutschen in Amerika aus eigener
Anschauung einen Vortrag halten Leider wird der Besuch
an diesen Vortragsabenden immer schwächer man merkt
nicht daß zu gedachtem Verein circa 130 Familien gehören

Am Abend des 28 März gab der auch in weiteren
Kreisen bekannte Kaiserlich Russische Kammervirtuos Herr
M Reichmann aus Wien ein humoristisches Concert im
hiesigen Schützenhause Nach seinen Zeugnissen welche wir
im Original gesehen hat der Künstler vor Sr Maj dem
Kaiser Wilhelm Sr Maj dem Kaiser von Rußland
Ihren Maj den Königen von Sachsen Baiern Würtem
berg c c Concerte gegeben Die Pieren welche wir im letzten
Concert hiersilbst hörten waren wirklich überraschend und
hielten die Lachlust der Zuhörer stets rege Das Concert
war ziemlich besucht

Vom Harze Der so überaus strenge Winter hat
unter dem Wildbestande des Harzes arg aufgeräumt
denn nur in den Bezirken einiger Oberförster sind Futter
plätze für das hungrige Vieh hergerichtet worden Es sind
daher in der letzten Zeit zahlreiche krepirte Rehe aufgefunden
worden Auch Wilddiebe haben die Hinfälligkeit des er
matteten Wildes benutzt um es zu fangen und zu verwerthen
Einige Jahre der größten Schonung werden erforderlich
sein um den Wildbestand einigermaßen wieder auf die
frühere Höhe zu bringen



li Mit dem 1 April r eröffne w meinem Biersalon einen Mittagstisch
Abonnement 1 und ersuche Reflektanten sich gef vorher melden zu wollen
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HolzverkäufeBekanntmachung

In den nächsten Tagen werden den hiesigen Hausbesitzern zum Behufe der noth
wendigen Berichtigung des Miethssteuerkatasters wieder Formulare zugestellt werden um
darauf die mit dem 1 April d Js il Quartal eingetretenen Wohnuugs und Mieths
Veränderungen zu verzeichnen

Diese Formulare sind nachdem die Ausfüllung derselben erfolgt in den ersten drei
Tagen von der Zeit der Einhändigung abgerechnet zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt Letztere aber nach dieser Zeit nicht so sind die nicht abgeholten
Formulare bei unserem Miethsstener Bnrean aus dem Nathhause 2 Treppen
hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Ver
säumnissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instructiven Bemerkungen zur
sorgfältigen Nachachtung

1 Die Veränderungstabelle ist aus s Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe
nen Spalten entsprechend genau auszufüllen

2 In dieselbe sind nur die beim Quartal Wechsel eingetretenen resp eintretenden
Mieths und Pacht Veränderungen einzutragen dagegen sind alle nach dem
Quartal Wechsel und im Lause des Quartals vorkommenden Aenderungen
in den Vermiethnngen oder Eigenthümer Gelassen w der Steuerbehörde oder
dem Miethssteuer Büreau innerhalb 8 Tagen nach Eintritt der Ver
äuderuugeu bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark direkt
anzuzeigen

Die innerhalb der zwischen einem Quartale zum andern liegenden
Zeit eintretenden Wohnungswechsel sind daher doppelt einmal im
Bureau des betreffenden Polizei Reviers und das andere Mal beim
Miethsstener Bureau anzuzeigen

3 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lager
böden Keller Plätze u dergl einzutragen Jngleichen sind die Besitzwechsel
über Gebäulichkeiteu und Ackergrnndstücken und die über Letztere vorgekom
menen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

4 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen
und Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe verzieht der Vor und Zuname nnd Stand des an seine
Stelle neu einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle die von dem eingezogenen Miether zu
zahlende Jahresmiethe auch wenn dieselbe nicht erhöht oder verringert worden ist
in Spalte 9 resp 11 des Formulars genau einzutragen

5 Der Miethszins ist jetzt in Mark deutsche Reichswährung auszudrücken
Hat der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für

dessen Rechnung einem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse für die über
lassene Nutzung Etwas zu zahlen zu liefern oder zu leisten auch übernommene
Steuern zc so sind diese Nebenleistungen dem ausbedungenen Pacht und Mieths
zinse hinzuzurechnen und in Spalte 9 und 11 resp in Spalte 15 und 17 ein
zutragen Dagegen ist unter den in Spalte 10 resp 16 einzurückenden, Neben
Abgaben derjenige Betrag zu verstehen der zwischen Miether und Vermiether
bei einer Vermiethung und Verpachtung von Räumen mit Möbeln Utensilien
Inventarien c vereinbart und vom Miether für die mit verpachteten oder ver
mutheten Gegenstände zu zahlen ist

In dem Formulare sind auch solche Veränderungen zu vermerken welche sich nur
aus Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hanse wohnen
den Personen beziehen Die im Hause Umziehenden sind deshalb bei Aus
füllung des Formulars als aus resp einziehende Personen zu behandeln

Aendert sich die Vermiethung oder Benutzung der Gelasse so ist im Formulare
ersichtlich zu machen welche Räumlichkeiten jeder einzelne Hausbewohner inne hat

Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 6 und 7 der Vermerk Woh
nnng steht als nicht vermiethet nud unbenutzt leer zu schreiben

Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks und des früheren Inhabers zu schreiben Wohnung
stand bisher leer

10 Bei möblirten Wohnungen ist außer der Namhastmachuug des Miethers auch die
Angabe des betreffenden Stockwerkes und ob die Wohnung rechts oder links gelegen
ist erforderlich Der Miethszins ist entweder zum Monats oder zum Jahres
betrage anzugeben

11 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
nicht aufzunehmen

12 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche rechts stehende im anderen Falle das
links befindliche Attest zu unterschreiben

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark H 17 des Mieths
steuer Regulativs vom 31 Dezember 1875 und 3 Juli 1877 und Z 53 der
Städte Ordnung und haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges
Verhalten der Eommuualverwaltung etwa erwachsenen Steueroerlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Bureaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuer
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle a/S am 21 März 1879 Der Magistrat

in der königlichen Oberförstern Schkenditz
Die nachstehend verzeichneten Holzverkaufs Termine werden auf den betreffenden Schlä

gen früh 9 Uhr mit Bekanntmachung der Holzverkaufs Bedingungen eröffnet
I Unterforst Schkenditz

Schlag XIX hinter Wehlitz
a Nutzhölzer

Montag den 7 April
circa 170 Eichen mit 450 odm 8 m Nutz

scheite

115 Weißbuchen mit 33 odm
330 Rüstern 100 Eschen mit 170 odm
220 Erlen mit 60 odm 6 Aspen

9 Linden mit 3 odm
2 Hundert Stangen IV Klasse

Brennhölzer
Dienstag den 15 April

circa 450 I eichene lüsterne buchene Kloben

400 m Stöcke900 m Abraum und Unterholz Reisig
II Nnterforst MaUan

Schlag V im Mittelholz an der Ermlitz
Horburger Straße

Nutzhölzer
Donnersstag den 17 April

circa 120 Eichen mit 250 odm 22 m Nutz
scheite

150 Weißbuchen mit 60 odm 130 Rü
stern mit 38 odm

130 Eschen mit 22 odm 50 Erlen mit
7 odm

34 Linden Aspen italienische Pappeln
Mit 30 odm

50 lüsterne Stangen IV Klasse
k Brennhölzer

Montag den 21 April
circa 400 m eichene lüsterne buchene Scheite

und Knüppel
200 m Stöcke
900 m Abraum und Unterholz Reisig

Schkeuditz den 27 März 1879

6

7

S

Bekanntmachung
Die auf Grund der von der königlichen Regierung in Merfeburg bestätigte Klassen

steuer Rolle aufgestellte Hebeliste für das Rechuungs Jahr vom 1 April 1879 bis 31 März
1880 liegt vom 1 bis zum 9 April d Js im Klassensteuer Büreau auf dem
Rathhaufe zu Jedermanns Einsicht ans

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
zweimonatliche Reklamationsfrist für die durch die Jahres Rolle veranlagten Steuer
pflichtigen mit dem 1l April und nicht erst vom Tage der Bchändigung des Steuer
zettels ab beginnt und am 19 Juni d Js ablaust

Halle den 27 März 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem auf Grund der
M 1 und 6 des Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social
demokratie vom 21 Oktober 1878

der Verband der Buchbinder und verwandter Geschäftszweige
in Leipzig durch die königliche Kreis Hauptmannschaft daselbst als zuständige Landespolizei
Behörde mittelst Bekanntmachung vom 18 Dezember 1878 verboten worden von diesem jetzt
endgültigen Verbote auch die hiesige sich als Zweig Verein darstellende Mitgliedschaft des
oben genannten Haupt Vereins nach H 6 des angeführten Gesetzes mit betroffen ist

Hierbei wird darauf hingewiesen daß wer an einem verbotenen Vereine sich als
Mitglied betheiligt oder eine Thätigkeit im Interesse eines solchen Vereins ausübt oder für
denselben Räumlichkeiten hergiebt nach den U 17 18 und 21 desselben Gesetzes mit Ge

bis zu Einem Jahre resp Geldstrafen bis zu 500 Mark bedroht ist
Halle a/S den 30 März 1879 Die Polizei Verwaltung

III Unterforst Ratznih
Schlag III bei Wesenitz

Donnerstag den 24 April
von 9 Uhr ab Brennholz

circa 130 m eichene rüsterne Kloben Knüppel
Stöcke

250 m Abraum und Unterholz Reisig
von 19 Vs Uhr ab Nutzholz

circa 50 Eichen mit 84 odm 70 Eschen
Rüstern mit 16 odm

30 Erlen und Aspen mit 7 odm
1,6 Hundert Stangen IV Klasse
32 Bandstöcke III u IV Klasse

IV Unterforst Bnrgliebenan
Schlag IV an der Chaussee vor Burgliebenau

Sonnabend den 26 April
von 9 Uhr ab Brennholz

circa 140 m eichene Kloben Knüppel u Stöcke
400 m Abraum und Unterholz Reisig

von 11 Uhr ab Nutzholz
circa 260 Eichen mit 170 odm 2 m Nutz

scheite

180 Eschen und Rüstern mit 35 odm
12 Erlen mit 3 odm

V Unterforst Radewell
Schlag XII im Burgholz

Montag den 28 April
von 9 Uhr ab Brennholz

circa 40 m Scheite und Knüppel
380 m Abraum und Unterholz Reisig
von 10 Vz Uhr ab Nutzholz

circa 20 Eichen mit 30 odm
15 Eschen und Rüstern mit 6 odm
30 Erlen mit 20 odm

2 Hundert Stangen und Bandstöcke
Königliche Oberförsterei

Bekanntmachung
Die Bestimmung des ß 1 der Verordnung der königlichen Regierung zu Merfeburg

über Heilighaltnng der Souu und kirchlichen Fest nnd Feiertage vom 13 Mai
1868 nach welcher an dem Vorabende des Osterfestes sowie

an dem ersten Ostertage und
während der ganzen Charwoche

keine Bälle und ähnliche Lustbarkeiten stattfinden sollen wird mit dem Bemerken
daß etwa eingehende Anträge auf Ertheiluug der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 29 März 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Maul und Klauen Seuche in dem Gehöft des Schmiedemeisters Körtina zu
Leb endorf ist erloschen

Trebnitz den 27 März 1879 Der Amtsvorsteher
Bekanntmachung

Die Maul und Klanen Seuche in dem Gehöft des Ritterguts Trebnitz ist
erloschen

Trebnitz den 27 März 1879 Der Amtsvorsteher
Steckbrief

Der Sattler Richard Hempel aus Königshöfen ist wegen Diebstahls zu ver
haften und an das hiesige königl Kreisgericht abzuliefern

Signalement Gestalt hager mittelgroß Gesicht lang und blaß Augen stechend
blau Nase spitz Haare blond und frisch geschnitten

Bekleidung bräunlicher Rock der gestohlene Rock ist dunkelblau schwarze Tuch
weste graue Hose weißes Chemiset schwarzer Shlips rindlederne Stiefeln u russische Mütze

Halle a/S den 27 März 1879 Der königliche Staatsanwalt
Steckbrief

Der Fleischergeselle Heinrich Iahn aus A s ch e r s l e b e n ist dringend verdächtig in der
Nacht vom 13 14 März 1879 hterselbst eiren braunen Winterüberzieher mit schwarzem
Sammetkragen ein Paar kalblederne Halbstiefeln und ein rothwollenes Halstuch gestohlen zu
haben Ich bitte denselben im Betretungsfalle zu verhaften und an das hiesige Kreisgerichts
Gesängniß abzuliefern

Signalement Alter 24 25 Jahr Größe 5 3 Haare dunkel Mund
stark aufgeworfene Lippen Bart kleiner Schnurrbarl Gesichtsfarbe roth Gestalt untersetzt

Besondere Kennzeichen an der Stirn 2 Narben von Messerstichen herrührend
In der Mitte des Kopfes sind die Haare ganz kurz geschnitten

Bekleidung kurzes blaues Jaquet mit Sammetkragen dunkle Hose schwarzseidene
Mütze schmutziges rothes Shwaltuch

Halle a/s den 28 Mä rz 1879 Der königliche Staatsanwalt
Weltpostverein

Vom 1 April ab beträgt das Porto im gesammteu Umfange des Weltpostvereins
gleichviel ob nördliche oder südliche Halbkugel 20 Pfennig für frankirte Briefe 10 Pfennig
für Postkarten 5 Pfennig für Drucksachen Geschäftspapiere und Waarenproben Unfran
kirte Briefe kosten 40 Pfennig Bei Geschäftspapieren wird als Mindestbetrag 20 Pfennig
bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben

Für die Korrespondenz nach den dem Weltpostverein noch nicht angehörigen Län
dern Britisch Australien Eapland Siam Eostarica Guatemala Nicaragua Eolumbien
Venezuela Bolivia Ecuador Paraguay Uruguay und einzelnen Inseln wird zum 1 April
gleichfalls ein einheitliches Porto eingeführt 60 Pfennig für frankirte Briefe 10 Pfennig
für Drucksachen und Waarenproben für letztere jedoch mindestens 15 Pfennig Unfrankirte
Briefe kosten 80 Pfennig

Was das Gewicht betrifft so wird allgemein das Porto für Briefe von 15
15 Gramm für Drucksachen u s w von 50 zu 50 Gramm berechnet

Für den Verkehr mit Oesterreich Ungarn und Helgoland bewendet es bei den bishe
rigen ermäßigten Taxen

Berlin 10 März 1879 Der General Postmeister
Stephan

zu
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äsn ksinstsn ks nWi lüoi Söts Asstiokts Is solisiitüvlisr von 30 A küseksn
Lpit sn Häkelstolk 50 H, Z ssniiätisitsksmäsn 1 50 H, dg nm vollsns Asstriokts
8trnmxls 75 H, sollt I onsr 8siäsn 8gmmst 211 Ig nsttss Nstsr 7 dg Idsr

adrikxrsis Asstiekts lisinklsiäsr Ä r voll 1 25 Asstiokts Ilntsrröol s
2 NorKöllliAnbsll Znt in äsr Vasolis Ltüok 20 H, Noiio rg min Iiioliöi g Us
Luodsts dsn von 50 Llsgss Hgllbön nsnssts gyoll 50 H, voisss vamsll
strüinxks von 40 H Ös msn Höllläöll von Autsm Oovlg s sg ndsr Ass rdsitst ktuok
1 25 Asstiokts Lamöll IlöilläsN von bsstoin 8toi 2 Asstiokts lüll
8ks vls 50 Isillslls lisokäso sll s Ltiiok 1 sxtrg Aross 3 Iig Ibsr

s dril xi sis

Ng trossnl rg Asn Algtt u init Ltioko
WM MMUU U M roi von 25 XinÄsrW olisn von

15 HällKssoliiii sll voll 4V I g t2SLküi 2öll v 30 g solislltiiolisr Out
50 H, Linäsrböin Iöiäsr von 60 Xransolisll Asstickt von 12 Asstriokts
vsisss IZsinIänASll a gr von 15 sstriokts vsisss g tsnt Ltrüinxks gg r von
20 Asstriollts bnnts g töllt Ktrüillxks g gr von 25 H sn lisoti Is nAs veisss
k tsnt Ltrüinxks g g r von 40 Xns bsn OIlsinissttös 40 H Xn bsv Rsinäsn
von Aiitsm Ltotk Ant Asarboitst von 35 H UÄäoksn Uswäsn mit IriinininAS
bssstzit von 50 0

voll Autsin Ltoik ssndsr unä äg nsrlig kt Aggr
W Ä W URR dsitst otksrirs Nääodsn Hsinäsll von 50 an

Lvg bslllisilläsll von 35 H, Deinsnlisinäsn von 1 25 Rsrrön Hslliäsll von
1 75 Xinäsrböin isiäsr von 60 A Og msndsinI Isiäsr von 1 25 H,
OÄinönröoko von 1 50 H Zsstiokts von 2 gn

DHLS5HU2Z
Zsstio ts Lg soksntnolisr von 30 Xi klAsn nnä Ltulxsn Köstiollts Lsinklsiäsr
Asstiokts Untsrröoks ssiüsns Ors vg ttsnbLlläsr in o1ä unä silbsr Ksstiolct soliot
tisok äas Ilsrnsussts Niisoksn stv

N MW M U Ilil kAilcll
Linsn kosten sä 10000 Ltüvl äivsrss sok Är s nnci tÄrdiAs ZänÄsr in

KIps nnä tlgs soliottisok ÜW llsrnsnssts üsr Lsison 211 8x ottxrsissll
ssiäslls l g rllir L ixss LIIs 1 50 sollt onsr Lsiäsn 8g inmöt svlivvgi
Llls 3 lardiA 3 o onitsoliv/Ärisön g tsnt 8s ininst Nstsr 1 vollsns
Anixürs 8xit2on ssiäsns Llonäsn sokvg r2SöiÄsnsr tlas Nstsr 2 50 ks r
biKsr H,tls,s Ksmnstsrts ülls Nnll 50 u s v

H W MM UM w Lin Arosssr ostsn Nnll räillsn Nstsr
40 Ants A virn Os i äillön Nstsr 60

solivsrsts Mg srs vor ü Iioli in äsr Väsods drsit Nstsr 75 AnA g r
äinsll Nstsr 40 Ks räillonks ltsi von 15 n s vv

WMM M MöllöMM M Mü kisise
F k k SWUN V Aus Lsrlin
R Db Kr G MRAi iis KO

ZM WSTRSKG ÄSr
Hin äsn dsi insillöin Istsitsn Lisrssin illi Nongt g nngr g I1ssitig Asänsssr

tsn nnsolisn NÄvIi ukommsn bin iok mit sinsin rsieti sortirtsn I gAsr nsusstsr
nnä frisotisr 8golisn Iiisr g NKölg ng t nnä lisKt ss im Intsrssss sinss Isäsn ssinsn
Lsäs rk an äsoksll äg äsr Vsrkg uk mir vvsni s g As sts ttünäst üs innt

visust A äsn 1

F tHV Z Ii it ui A I i i N AUi I i1l vr 21 I l t 11 11 Äv KI i v ii
smxksdlsn

IlitllQ 8 1VS

loli Kölzs ill lliokt XU IgllZsr öit äie dislier illllSAsdadts srste LtgKS
auk nllä bin äalisr ZsnötliiA t msing xanisolisn Nödsl moglielist raseli 7 u
lÄumöll junä dg dk zu äisLsin Lsduts sÄmmMeds kreiss g ut äis Meldst
Kostvoxrkise Iisrg kA Z3stxt Ois Nobsl smä in srstsr I/inis

l iisvZiv Arvsse mit 1 viIiuuttvr LüiittKv
i Iivvdtkinv mit vr1inuttei uü Aö
S init reiok 1u A M Kvinaltvn blatten
S mittlv rvi k in LiolÄ Aemaltsn blatten

ILIviiiv in Vkisoliikävllell kormeoill ovaler u lüuAliekvr l orm
8tuu i v i i vr ll Äv versoliieÄvllstell Ltrössell

mit vliiuvs LlolÄAruM korziellilllseliÄÄ
leu ullli viele uliere Visiteitkartellstäutivr ill reieder
vevIise1ullK

Zk tv lst i Äv ill versvliieükllell Grössen
11 IkvttststÄiiÄvr

Z Ä A V tt Z K SH IVCZ WtÄttlod Mis sw doLdvsrsdrtös I adlikum um ütiAgn usxruod Der
Zrössts LÜsil äss Iiooliverslirtöii Publikums kennt äis Mxg nisedgn Nödsl
nocd AÄV niodt absr Äuoli vgnsn äis niolit kg uksn stslit äis usstöllnnA
xur iisiolit kroi

LM FFF I öiMAöi sti 104

FF, V5, V FS F ,S, 5 V
in deliekiA ompMilenFF e5sUt/DGF I 4

GM Aksuvnuin nt
A S Ä tv RIKHVA itvtW

Llaustdor 1
Ds s iM Aisks1 I g Zsr

VVU OZtT

empfiehlt sein großes Lager fertiger Herrens Damen s und Kinderstiefeln bei eleganter
dauerhafter Arbeit zu soliden Preisen

Bestellungen nach Maaß sowie Reparaturen werden schnell und sauber angefertigt

Aas Mus und Nchemrlikel MWZM
ou Mk LT Rathhausg Ahält sich zu Hochzeitsgeschenken Kiichen Ausstattungen u f w bestens empfohlen

Halle a/8 Äell 29 Mrs 1879
Ilierillit deekre ivli mied Idiiell all u/ei ell llsss led mein dierseldst

ZeKUirtes llt rl 8x Zvt ill l unter deutiKvm ll Ilerrll käuMed iidKetreten dsde Illäemied kür äas mir xesvdellkte Vertrauell uncl Vodl ollen meillen verdintl
lledstvll Dank ssxe dltte ied Äieseldell xesillllUll ell uk meillvll Herrn
XaedkolKvr u ildertra en lluodaedtunKsvoll

F,

Ilieriluk kei uK iiednieiitl erl udo ied mir Idnell erxedenst mitsüitkeileu
lass ied las von llerrn Fks 5i lA üdernommene
Korb Spiel u GalMerieumaren Geschaft
ullter ller i irma

S öilinZ McliMZör
kortkiidrell vertle

Ied veräe destredt sein äuied eine reieddalti e usvadl allen n
l ortlerullKvn u KvnÜAen so ie äui ed reelle nnä solläe Le ienunZ äas
meinem llerrn VorKäll er in so dodem Klraclv u I deil Keivordene Vertrauen
mir 2N er verden sueden lloedaedtunKsvoll

t

Geschäfts ver egm g
Mit heutigem Tage verlege mein M t allen Neuheiten auf das Reichhaltigste assor

tirte verbunden mit Anfertigung von Herren Garderobe Mbit
Lager sämmtlicher Schneiderartikel von kl Klausstraße 7 nach gr Ulrichsstratze 47
alten Dessauer mit der Bitte das mir bisher geschätzte Zutrauen auch fernerhin bewahren

zu wollen

Er AirWraße 47 ü Umlweli gr UlriGr 47
V t rit55Ql Ix z I Voi i vrsi K Äv i VI E K ILoncsrt lliskrersr LMlörmusii

von I i tlil uil 1 Herrn F t
U R ZkSGtvI

llv8 I rüuvnvvrmns kür rmvu u Itraukv püvAe
Uenäelssodn tdg 1igouvsrturg k 8 Hgnäs Zlo iart ris g litus Leetdoven

V änr Lono 1 8g t Sednmann I iöäsr Zlosart 10 Oono 1 8g t 8ednmann
vustt Nentlelssodn D moll Lonv 2 u 3 8g t wandert Vnrst I iöäsr
Zlentlelssodn Zdvxin Lolost Viering I n Iisä l rg u6ust

I is riön unä XlilvisiLonoorto mit Oi oKöstsrdsAlöitnnA
Lillsts g 1 dvi Hsirn AI Zkivi vz vr Zr Ftsillstr 66

Für den ndactiomllm Theil verantwortlich C Boöardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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